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  VEREINSBRILLE

 

Sascha Meeth bleibt Cheftrainer beim TSV SCHOTT 
 
DFB-Coach Thorsten Effgen wird A-Junioren-Coach – Zukunftskonzept „Jugend“

Sascha Meeth bleibt unser Cheftrainer. Der TSV SCHOTT und der 44-jährige A-
Lizenzinhaber, der seit 1. Juli 2016 im Amt ist, haben den Vertrag jetzt verlängert. Beim
TSV freuen sich die Verantwortlichen sehr, dass die erfolgreiche Zusammenarbeit
weitergeht. „Mit Sascha Meeth als Chefcoach setzen wir die konzeptionelle Arbeit im
Fußballbereich auf höchstem Niveau fort“, sagt Manager Till Pleuger. „Wir sind in allen
Bereichen hochzufrieden mit seiner Arbeit und sehen gemeinsam auch weiterhin
interessante Entwicklungspotenziale für den Verein.“ Sascha Meeth begründet seine
Vertragsverlängerung so: „Ich schätze die professionelle Arbeit und vor allem das soziale
Miteinander beim TSV sehr. In den vergangenen drei Jahren haben wir hier gemeinsam
unheimlich viel angestoßen und aufgebaut – sportlich wie menschlich.“ Auch Meeth freue
sich sehr, diese Arbeit gemeinsam mit Till Pleuger und seinen Vorstandskollegen sowie
seinem über die Maßen geschätzten Trainerteam fortsetzen zu können. „Ich bin fest
überzeugt, dass wir auch zukünftig viele weitere jungen Talente formen, entwickeln und
auf ein nächstes Niveau hieven können."
 
Dass der TSV SCHOTT die eigene Jugend bestmöglich fördern möchte und im
Nachwuchsbereich einen sehr guten Ruf auch über die Grenzen von Mainz hinaus
genießt, zeigt die hochkarätige Verpflichtung von Thorsten Effgen als neuen Trainer der A-
Junioren zur kommenden Saison. Der 43-jährige Effgen, Inhaber der UEFA-A-Lizenz, war
wie Meeth Juniorentrainer beim FSV Mainz 05, darunter Co-Trainer des heutigen
Bundesligacoachs Sandro Schwarz in der U19-Bundesliga. 2016 wechselte der gebürtige
Idar-Obersteiner zum Deutschen Fußball-Bund (DFB) als Co-Trainer von Meikel
Schönweitz in der U18-Nationalmannschaft, mit dem er zuletzt auch die U20-Auswahl
Deutschlands betreute. „Den Ausschlag für den TSV SCHOTT haben in erster Linie die
gemeinsamen Vorstellungen und Werte bezüglich der Trainerrolle und der Entwicklung
von Spielern gegeben“, begründet Effgen seinen Wechsel. Ein weiteres spannendes
Entwicklungsfeld sei die vom Verein angedachte, engere Verzahnung von U19 und erster
Mannschaft.  Diese weiter zu optimieren, verknüpft Sascha Meeth mit der Verpflichtung von
Thorsten Effgen: „Effe und ich kennen und schätzen uns schon seit einem Jahrzehnt. Wir
vertreten nahezu identische Auffassungen, was die sportliche Ausbildung und die
sozialen Aufgaben eines Trainers im älteren Jugendbereich betrifft. Mehr roter Faden im
Übergang vom Junioren- zum Aktivenbereich geht kaum." Der starke finanzielle Druck
allerdings hat den TSV SCHOTT bewogen, die 2. Mannschaft zum Ende der Saison aus
der Fußball-Bezirksliga abzumelden. Es sei immer schwerer geworden, Sponsoren zu
finden. „Zudem ist der Leistungsunterschied zwischen Oberliga und Bezirksliga als
Unterbau der ersten Mannschaft zu groß“, sagt der Sportliche Leiter im Aktivenbereich,
Frank Gerhardy. Deshalb habe sich der Verein entschlossen, die begrenzten finanziellen
Mittel stattdessen gezielter und effizienter in die Jugend zu
investieren.                                                      Silke Wernet
 
 

 
 

 
 
 
 

 



 



 

 

 

  

 

 STATISTIK

Spieler Einsätze Tore
Vor

lagen
Elfmeter Gelbe

Gelb-
Rote

Rote
Einwechs

lungen
Auswechs

lungen
Spiel

minuten
Elf der
Woche

Wroblewski, Mike (29) 25 - - -/- 1 - - - - 2250 -

Schlosser, Nicklas (25) 24 - 1 -/- 1 - - - - 2160 -

Mairose, Jost (20) 24 11 9 1/1 3 - - - 6 2003 6

Ripplinger, Janek (28) 22 13 3 -/- - - - 2 1 1881 3

Fring, Konstantin (29) 22 3 - -/- - 1 - 3 2 1777 -

Simic, Nenad (35) 20 2 - -/- 2 - - 3 - 1554 -

Rinker, Yannick (25) 19 2 - -/- 2 1 - - 4 1639 -

Senftleben, Marco (26) 19 1 - 1/1 2 - - 4 1 1374 -

Mladenov ic, Nikola (26) 19 1 3 -/- 2 - - 4 11 1348 -

Sinanov ic, Edis (23) 19 5 2 1/1 - - - 5 5 1342 1

Kern, Leon (21) 18 6 1 -/- - - - 1 3 1483 2

del Vecchio, Giorgio (20) 16 - 1 -/- 1 1 - 6 8 660 -

Schwarz, Silas (21) * 15 3 6 -/- 2 - - 2 4 1236 1

Raltschitsch, Jonas (26) 14 - 1 -/- - - - 2 3 1022 -

Gansmann, Johannes (22) 14 1 1 -/- - - - 6 7 709 -

Breier, Marius (22) 11 1 1 -/- - - - 8 4 344 -

Mehnatgir, Mahdi (21) * 10 2 1 1/1 - - - 6 4 367 -

Assibey-Mensah, Raphael

(19)
9 - - -/- - - - 3 2 583 -

Eshele, Manassu00c3u00a9

(20)
6 1 - -/- - - - 3 - 374 -

Heeg, Marcel 4 - 1 -/- - - - 3 1 144 -

Rösler, Dav id (23) 3 - - -/- - - - 1 1 193 -

Juricinec, Noah (18) 2 - - -/- - - - 2 - 38 -

Pinger, Maurice (19) 1 - - -/- - - - - - 90 -

Goto, Yasuhiro (18) 1 - - -/- - - - 1 - 36 -

Wimmer, Linus (21) 1 - - -/- - - - 1 - 13 -

Melament, Meikel (18) 1 - - -/- - - - 1 - 7 -

Reinländer, Jannik - - - -/- - - - - - - -

Kudikila, Nelson (26) * - - - -/- - - - - - - -

Quelle: FuPa.net
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Schott verliert 1:2 bei Hertha Wiesbach - TSV-Cheftrainer Meeth: "Konstanz fehlt"
 
Es war in Sascha Meeths Augen „sinnbildlich für diese Saison“, das Spiel des TSV Schott
Mainz beim FC Hertha Wiesbach. „Obwohl der Gegner aufopferungsvoll gekämpft hat,
dürfen wir das Ding nicht verlieren“, betont der Trainer nach der 1:2 (0:2)-Pleite beim FC
Hertha Wiesbach. „Nicht richtig schlecht, aber auch nicht richtig gut“, lautet das Urteil des
44-Jährigen, „die Konstanz, die du brauchst, um um Platz zwei mitzuspielen, finden wir
nicht.“ Acht Zähler ist der FV Engers auf dem Relegationsrang entfernt, der TSV kann für
ein weiteres Oberliga-Jahr planen.

Die Mainzer kamen schlecht ins Spiel, nach nicht einmal 120 Sekunden stand es 0:1 –
weil die Abwehr bei einem Diagonalball nicht zupackte und Djibril Diallo aus spitzem
Winkel ins lange Eck traf. Die Gäste berappelten sich Mitte des ersten Durchgangs zwar,
produzierten aber unmittelbar vor dem Seitenwechsel einen, so Meeth, „komplett
überflüssigen, komplett doofen“ Elfmeter. Nenad Simic beteuert zwar, den Gegenspieler
an der Strafraumkante nicht getroffen zu haben, doch der Unparteiische sah es anders,
Sebastian Lück traf vom Punkt (45).
 
Eshele trifft, seine Kollegen trotz bester Gelegenheiten nicht
In Durchgang zwei dominierte der TSV die Partie, doch der Anschlusstreffer wollte erst in
Minute 84 fallen, als Manasse Eshele nach einer Eckballvariante und Nicklas Schlossers
Flanke einköpfte. Zu spät? Nicht zwingend, doch Edis Sinanovic scheiterte in der
Nachspielzeit freistehend aus spitzem Winkel. „Er hatte drei, vier Dinger auf dem Fuß“,
sagt Meeth, der insgesamt ein halbes Dutzend Hochkaräter allein in Durchgang zwei in
Erinnerung hatte. Doch für die Big Points reicht es eben nicht.
„Wir müssen die Saison sauber zu Ende spielen, uns bestmöglich positionieren und an
ein paar Stellschrauben drehen“, kündigt der 44-Jährige an. Eine davon ist das
Einbinden von Talenten. Mit Yasuhiro Goto kam der nächste A-Junior zum Debüt und traf
sogar, doch die Abseitsfahne war oben.                     Quelle: FuPa.net
 
TSV Schott: Wroblewski – Senftleben (72. Del Vecchio), Simic, Raltschitsch, Schlosser –
Mairose, Fring – Breier (55. Goto), Gansmann (60. Eshele), Sinanovic – Ripplinger.     
 

 
 
 
 
 
 
 

Schlechter Start, unnötige Gegentore
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Marco Senftleben 
20

Yannick Rinker
23

Mike Wroblewski
33

Jannik Reinländer
1

Jonas Raltschitsch 
5

Konstantin Fring
16

 Marius Breier
2

Marcel Heeg
17

Nenad Simic
4

Manuel Schneider
14

Nicklas Schlosser
15

Jost Mairose
10
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Constantin
Leinhos 22

12

 Janek Ripplinger
9

Leon Kern
29

Edis Sinanovic
11

Johannes
Gansmann 18

Raphael Assibey-
Mensah 43

Co-Trainer 
Bernd Bangel

Co-Trainer
Jörg Wahlen

David Roesler
8

Linus Wimmer
31

Cheftrainer
Sascha Meeth

Manassé Eshele
26

Nikola Mladenovic
6

Lukas Rodwald
7

Giorgio del
Vecchio 42

Maurice Pinger
24



 

 

  

 

Hintere Reihe v. li.: Eberhard Velten (Betreuer), Nico Zimmermann, Luca Dimitrijevic,
Moritz Zimmer, Felix Dausend, Lars Birster, Jannik Meßner, Maziar Namavizadeh

Mittlere Reihe v. li.: Herry Görgel (Betreuer), Kalle Schmitt (Betreuer), Leon Heine, Marcel
Linn, Ruoven Weber, Idir Meridja, Gibriel Darkaoui, Marvin Wollbold, Jan Issa, Philippe
Stelletta, Günter Erhardt (Trainer)
 
Vordere Reihe v. li.: Arun Zaman, Julian Kern, Sebastian Buhl, Patrik Herbrand, Hamza
Mourchid, Fabian Scheffer, Nicolas Quesne 
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     RÖCHL. VÖLKLINGEN
 



 

 

 

  

 

 SEITENWECHSEL

Wir begrüßen heute zum 13. Oberliga-
Heimspiel einen Mitabsteiger aus der
Regionalliga Südwest, den SV Röchling
Völklingen.
 
Die Völklinger gehören neben dem 1. FC
Saarbrücken, FC Homburg und Borussia
Neunkirchen zu den traditionsreichsten
Vereinen des Saarlandes. 
 
Der bereits 1906 gegründete Verein war vor
allem in den 1960er und 1970er Jahren sehr
erfolgreich. Der SV spielte von 1963 bis
1974 in der Regionalliga Südwest, damals
die zweithöchste deutsche Spielklasse unter
der Bundesliga. 1972 und 1973 nahm er
sogar zwei Mal an der Aufstiegsrunde zur
Bundesliga teil, scheiterte aber jeweils.
 
Der SV Röchling war auch
Gründungsmitglied der 1974 neu
geschaffenen zweiten Bundesliga. In dieser
spielten die Saarländer 
 

Röchling Völklingen: Auf Schlagdistanz zur Spitze
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drei Jahre bis 1977. 1979 gelang ihnen
noch einmal für ein Jahr die Rückkehr
ins Unterhaus des deutschen Fußballs.
 
Danach wurde es lange ruhiger um den
SV. Der Verein stürzte zwischenzeitlich
sogar bis in die sechste Liga ab, ehe
nach langer Durststrecke 2011 die
souveräne Rückkehr in die Oberliga
gelang.
 
 
In der vergangenen Saison
marschierten die Völklinger dann
gemeinsam mit dem TSV SCHOTT in
die Regionalliga. Doch wie auch unser
Team, so mussten die Saarländer nach
nur einem Jahr ebenfalls den Gang
zurück in die Oberliga antreten. Dort
spielen sie aktuell eine gute Runde,
halten den Kontakt zum 2. Rang
zumindest auf Schlagdistanz.
 
                    



 

 

  

 

     DIE LIGA IN ZAHLEN

 

SP G U V Tore Diff. P

1. TuS Rot-Weiss Koblenz 24 15 7 2 52 : 19 33 52

2. FV Engers 25 15 4 6 44 : 29 15 49

3. TSG Pfeddersheim 25 13 6 6 55 : 42 13 45

4. Röchling Völklingen (Ab) 24 13 3 8 44 : 27 17 42

5. TuS Mechtersheim 25 12 6 7 47 : 34 13 42

6. TuS Koblenz (Ab) 25 11 9 5 39 : 27 12 42

7. TSV Schott Mainz (Ab) 25 12 5 8 52 : 33 19 41

8. SV Eintracht Trier 05 26 10 9 7 52 : 33 19 39

9. FC Arminia 03 Ludwigshafen (Auf) 25 10 7 8 45 : 52 -7 37

10. FC Karbach 25 9 8 8 40 : 39 1 35

11. 1. FC Kaiserslautern II 25 10 4 11 40 : 31 9 34

12. FC Hertha Wiesbach 26 10 3 13 38 : 37 1 33

13. FV Diefflen 25 9 6 10 42 : 47 -5 33

14. BFV Hassia Bingen (Auf) 25 10 2 13 39 : 44 -5 32

15. FSV Jägersburg 25 5 8 12 31 : 48 -17 23

16. TSV Emmelshausen (Auf) 25 6 2 17 21 : 59 -38 20

17. SC 07 Idar-Oberstein 25 4 5 16 40 : 68 -28 17

18. VfB Dillingen (Auf) 25 3 2 20 26 : 78 -52 11

Quelle: FuPa.net

Spielpaarungen am Sa, 30.03.2019

15:00 Uhr FC Hertha Wiesbach 2 : 1  TSV Schott Mainz

14:30 Uhr SV Röchl. Völklingen 2 : 3  FV Diefflen

14:00 Uhr 1. FC Kaiserslautern 2 1 : 1  TuS RW Koblenz

15:30 Uhr BFV Hassia Bingen 1 : 2  FV Engers

14:30 Uhr TuS Koblenz 1 : 4  FC Karbach

15:30 Uhr SC 07 Idar-Oberstein 1 : 1  FSV Jägersburg

14:00 Uhr SV Eintracht Trier 2 : 0  TuS Mechtersheim

15:30 Uhr TSV Emmelshausen 1 : 2  FC Arminia Ludwigshafen

15:30 Uhr VfB Dillingen 1 : 6  TSG Pfeddersheim



 

 

 

  

 

NACHGEFRAGT...

... bei Johannes Peter
 
Alter: 22

Beruf: angehender Physiotherapeut
 
Johannes, was ist das Besondere an eurem Team?
Mich beeindruckt der gute Zusammenhalt. Dass die Mannschaft
auch bei Niederlagen Fehler in der Gruppe kommuniziert und
mir nach jeder Behandlung viel Dankbarkeit und Respekt zollt.

Was hat dich dazu bewogen, zum TSV zu kommen?
Neben meiner Ausbildung möchte ich erste Erfahrungen im
sport-physiotherapeutischen Bereich sammeln.
 
Wie bist du zur Physiotherapie bekommen?
Nach meinem halbjährigen Aufenthalt in Neuseeland habe ich
spontan ein Praktikum bei einem Physio gemacht. Mich
haben vom ersten Tag die Zusammenhänge im menschlichen
Körper fasziniert und wie viel man mit konservatier Therapie erreichen kann.

Dein Vorbild?
Dr. Müller-Wohlfahrt
 
Was machst du in deiner Freizeit?
Mich mit meinen Freunden auf einen Kaffee oder eine Weinschorle in der Stadt treffen,
mich im physiotherapeutischen Bereich stetig weiterentwickeln oder auch mal ganz
entspannt die ein oder andere Netflix-Serie anschauen.
 
Dein größter Wunsch?
Dass wir die restliche Saison ohne schwere Verletzungen absolvieren und unser Ziel, die
Relegation, erreichen.
 
Playstation oder Netflix?
DAZN                                                          
 
Das Gespräch führte Klaus Bauer

 13



 

 

  

 

 17

    VORAUSGEBLICKT

Nächstes Spiel: Emmelshausen - TSV SCHOTT am Sa., 13.4.2019, 17.30  Uhr
Das nächste Auswärtsspiel bestreitet unser Team beim TSV Emmelshausen. Die
Vorderhunsrücker stehen aktuell zwar auf einem Abstiegsplatz, lassen aber immer
wieder durch gute Ergebnisse aufhorchen. So konnten sie sogar vor zwei Wochen beim
souveränen Tabellenführer TuS RW Koblenz gewinnen. 
 
.... 
 
Frank Gerhardy
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VORAUSGEBLICKT
Regionalliga Südwest
3.
Fr., 11.08.17 19:30Uhr
A
TSV Steinbach
-:-
4.
Sa., 19.08.17 14:00Uhr
H
SSV Ulm 1846 Fußball
-:-
5.
Mi., 23.08.17 19:30Uhr
A
KSV Hessen Kassel
-:-
6.
So., 27.08.17 14:00Uhr
H
SV Elversberg
-:-
7.
Sa., 02.09.17 14:00Uhr
A
Röchling Völklingen
-:-
8.
Sa., 09.09.17 14:00Uhr
H
SC Freiburg II
-:-
9.
Sa., 16.09.17 14:00Uhr
A
SV Stuttgarter Kickers
-:-
10.
Fr., 22.09.17 19:00Uhr
H
FSV Mainz 05 II
-:-
11.
Fr., 29.09.17 19:30Uhr
A
FSV Frankfurt
-:-
12.
Mi., 04.10.17 19:00Uhr
H
VfR Wormatia Worms
-:-
13.
Sa., 07.10.17 14:00Uhr
A
FC Astoria Walldorf
-:-
14.
Sa., 14.10.17 14:00Uhr
H
TuS Koblenz
-:-
15.
Sa., 21.10.17 14:00Uhr
A
TSV Eintracht Stadtallendorf
-:-
16.
Sa., 28.10.17 14:00Uhr
H
SV Waldhof Mannheim
-:-
17.
Di., 31.10.17 14:00Uhr
A
1. FC Saarbrücken
-:-
18.
Sa., 04.11.17 14:00Uhr
H
VfB Stuttgart II
-:-
19.
Sa., 11.11.17 14:00Uhr
A
Kickers Offenbach
-:-
Quelle: FuPa.net
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Spielpaarungen am Fr, 05.04.2019

18:00 Uhr FC Arminia Ludwigshafen - : - 1. FC Kaiserslautern 2

Spielpaarungen am Sa, 06.04.2019

14:30 Uhr TSG Pfeddersheim - : -  FC Hertha Wiesbach

15:30 Uhr FSV Jägersburg - : -  VfB Dillingen

15:30 Uhr FC Karbach - : - SC 07 Idar-Oberstein

15:30 Uhr FV Diefflen - : -  TSV Emmelshausen

14:30 Uhr TSV Schott Mainz - : -  SV Röchl. Völklingen

14:00 Uhr SV Eintracht Trier - : -  BFV Hassia Bingen

15:00 Uhr TuS Mechtersheim - : -  TuS Koblenz



 



 

 

 

  

 

REGIONALLIGA FRAUEN 
 

SCHOTT-Frauen verabschieden sich vom Aufstiegsrennen
 
MAINZ. Marcello Muzio war der Frust anzumerken. „Der Zug ist für diese Saison
abgefahren, ab Morgen können wir die neue Spielzeit planen“, sagte der Trainer der
Regionalliga-Frauen des TSV Schott nach dem enttäuschenden 1:2 gegen Bad
Neuenahr. Zwar sei eine Steigerung zur Niederlage aus der Vorwoche erkennbar
gewesen, die aktuellen Ausfälle seien allerdings nicht zu ersetzen. Bitter war zudem,
dass Torschützin Franziska Bohrer (8.) frühzeitig verletzt raus musste. Bad Neuenahr
zeigte sich in der Folge effizient und dreht die Partie. „Ein Unentschieden wäre eigentlich
verdient gewesen“, meinte Muzio, der bei seinem Team zur Zeit auch die richtige
Einstellung vermisst. Bei zehn Punkten Rückstand auf den ersehnten Aufstiegsplatz ist
das Saisonziel wohl endgültig außer Reichweite.                                   Quelle: FuPa.net

TSV Schott: Berlin – Bast, Löber, Meierfrankenfeld, Kierek, Gajdera, Bohrer, Schmitt,
Gürtler, Bornschein, Uzungüney.
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HERREN-BEZIRKSLIGA      
      KABINENPREDIGT

 

Nach gutem Beginn setzte es eine herbe Niederlage
SVW Mainz - TSV SCHOTT Mainz II 6:1 (2:1)
Vor 50 Zuschauern setzten sich die Weisenauer am Ende sehr deutlich gegen die
Bezirksliga-Mannschaft des TSV SCHOTT Manz durch. Dabei hatte es in der ersten
Vietelstunde noch gut ausgesehen für die Gäste. „Nach dem 0:1 durch Maqsud Ahmadi
in der 14. Minute waren wir jedoch spielbestimmend und haben nichts mehr
zugelassen“, berichtete SVW-Abteilungsleiter Stephan Protz. Für den SVW trugen sich
Benedikt Arndt (32., 75.), Johannes Lawen (42.), Daniel Wolf (52.), Robin Lehmann (78.)
und Julian Hornetz (86.) in die Torschützenliste ein.               Quelle: FuPa.net

Spielpaarungen am So, 31.03.2019

15:00 Uhr FSV Saulheim 4 : 0 FC Germania Eich

15:00 Uhr TSG 1892 Hechtsheim 2 : 0  VfR Nierstein

15:00 Uhr FSV Oppenheim 2 : 3  Fortuna Mombach

15:00 Uhr TSV Zornheim 3 : 2  VfL Fontana Finthen

15:00 Uhr SVW Mainz 6 : 1  TSV Schott Mainz 2

15:00 Uhr SV Klein-Winternheim 3 : 0  VfL Gundersheim

15:00 Uhr SpVgg Ingelheim 3 : 1  SV Horchheim

15:00 Uhr SV Italclub Mainz 1 : 9  TSG Pfeddersheim 2

Pos. Mannschaft SP G U V T-Verh. Diff. P T

1. Fortuna Mombach 22 15 5 2 63:21 +42 50

2. TSV Zornheim 22 15 2 5 52:31 +21 47

3. SVW Mainz 22 14 3 5 47:29 +18 45

4. TSG 1892 Hechtsheim 21 13 4 4 52:30 +22 43

5. TSG Pfeddersheim 2 22 12 4 6 60:44 +16 40

6. SV Horchheim 21 11 4 6 50:37 +13 37

7. VfR Nierstein 22 10 4 8 50:44 +6 34

8. FSV Oppenheim 22 8 7 7 51:47 +4 31

9. SV Klein-Winternheim 21 9 3 9 47:48 -1 30

10. TSV Schott Mainz 2 22 8 4 10 54:43 +11 28

11. VfL Fontana Finthen 20 8 1 11 26:33 -7 25

12. FSV Saulheim 21 6 5 10 34:40 -6 23

13. VfL Gundersheim 22 6 5 11 40:50 -10 23

14. SpVgg Ingelheim 21 4 4 13 26:46 -20 16

15. SV Italclub Mainz 22 2 3 17 21:65 -44 9

16. FC Germania Eich 21 1 2 18 23:88 -65 5
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Verschworener Haufen verlässt Abstiegsplätze
 
B-Junioren des TSV SCHOTT überzeugen beim Auswärtssieg in Saarbrücken
 
1. FC Saarbrücken - TSV SCHOTT Mainz 0:1 (0:1)
Tor: 0:1 Efe Mutlu (33.)
Wieder über dem Strich! Es ist eng im Regionalliga-Keller um die U 17-Fußballer des
TSV SCHOTT Mainz herum, doch dieser eine Platz oberhalb der Abstiegsplätze lässt sie
tief durchatmen. „Der Druck liegt jetzt nicht mehr nur bei uns“, blickt Trainer Lulzim
Krasniqi vor allem auf die Heimspiele gegen die direkten Konkurrenten Homburg,
Schifferstadt und Andernach. Außerdem geht es zur punktgleichen JFG Saarlouis. Vier
Partien, in denen es der TSV selbst in der Hand hat, die Klasse zu halten. Zudem geht es
zum Vierten, Fünften und, im Rundenfinale Anfang Juni, zum Sechsten – dem SV
Gonsenheim.13 Punkte aus den letzten neun Spielen, darunter drei zu erwartende
Pleiten gegen das Top-Trio der Liga – die Tendenz, begonnen unter Krasniqi-Vorgänger
Eckhard Rosenbaum, ist nach dem Katastrophen-Start (zwei Zähler aus zehn Spielen)
positiv. Der 1:0-Sieg beim 1. FC Saarbrücken untermauert laut Krasniqi die Entwicklung
der Mannschaft. Efe Mutlu (33.) hatte, nach Tom Zimmers Balleroberung an der
Mittellinie, Steilpass und Martin Dahlems Querpass, einen mustergültigen Gegenangriff
vollendet. „Der Sieg, den wir uns in der ersten Halbzeit erspielt und in der zweiten
erarbeitet haben, geht voll in Ordnung“, betont Krasniqi, „auch wenn wir am Ende eine
Druckphase überstehen mussten.“ Der Trainer beobachtet, wie aus der Mannschaft
„Schritt für Schritt ein verschworener Haufen wird“. 

 
A-Junioren-Regionalliga
 
SV Elversberg – TSV Schott Mainz 5:0 (3:0)
Tore: 1:0 Flausse (9.), 2:0 Lazzano (11.), 3:0 Flausse (18.), 4:0 Stopp (60.), 5:0 Alt (66.)
Gelb-Rote Karten: – / Deiß (47.)
 
Schott-Trainer Samuel Horozovic: „Die Niederlage war verdient, aber das
Zustandekommen frustrierend, denn den ersten drei Gegentoren gingen eklatante
Fehlentscheidungen voraus. Beim 0:1 wird Vorteil für uns gegeben, aus dem nach einer
Sekunde direkt ein Nachteil wird. Beim 0:2 zeigt der Assistent Einwurf für uns, die Jungs
formieren sich, der Gegner wirft ein und macht das Tor. Beim 0:3 rutscht ein Elversberger
auf dem Ball aus, was der Assistent auch sieht, aber es gibt Freistoß.“  Quelle: FuPa.net
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                                                                                                                

 

 
                                                                                                                       



  

 


